
Hebbel, Friedrich: Vergeblicher Wunsch (1838)

1 Eines find' ich abscheulich: daß sich das Leben nicht steigert,

2 Daß dem höchsten Moment meist ein geringerer folgt!

3 Einige sterben vor Freude, warum nicht Alle? Du fändest

4 Keine schönere Glut, uns zu verjüngen, Natur.
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